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Die „Vaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir gllnzjnhrllt N si., halb-
jiihrtg 5 si. 50 lr., mit Hreuzband im Comptoir
gnnzj. 12 si., hawj. 6 fl. Für die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
>er Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 lr.

Vnstrtionsgebühr fttr cine Garmond - Spaltenzrile
oder den Raum derselben, ist fUr Imalige Einschal-
tung 6 lr., fiir 2:nalige 8 tr., filr 3maligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 50 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. iw lr.
ltlr 3 Mal, 1 si. 40 lr. fllr 2 Mal und A> kr, für

l Mal lmit Inbegriff des InscrtionSftrmpels).

^lmbacher Ielnmg.
Amtlicher Theil.

<>". l. k. Apostolische Majestät habcn mit der Aller-
höchsten Entschließung voin <» Juni d. I , bei der neu>
"nchtclcn k. Septemvirallafel" für das Königreich
Dallll^ticn, Kroatien und Slavonien in Agram aller'
'̂ä'digst zu ernennen geruht: zum Vizcprästdcntcn

dcn bisbcrigsn Vizcprästdcntcn bci der Vanaltafcl,
Vizcban Johann Z i d a r i c v. S u d o v c c - zu Bci-
sitzlrn den dallnatini'chcn Obcrlandcsgcrichisralb und
Aushilfsrcfcrentcn bci dem l. k. Obersten Gerichts-
hc'fe. Joseph Ludwig E i m i o t t i . den Advokaten in
Agrain, Marimilian P r i e a . und den ersten Vize»
Gespan dcs Eyrmier Komitatcs, Iohailn S lib otic,
lind zwar den Ersteren mit Titel, Rang und Eha<
raltcr eines Hofrathes, endlich zum Raths» zugleich
Präsidialselretär mit Titel, Rang und Charakter ei-
ncs Hofsekrclärs den bisherigen Vanaltafel ^ Sekre-
tär und Oberstaatsanwalts-Stellvertreter Eduard v,
^ t r i g a .

Ee. k, k. Apostolische Majestät haben mit der Aller«
höchsten Entschließung vom 7. Inn i d. I . den
Konzepts-Adjunktcn der k. sicbcnbürgischcn Hoflanzlci,
Nikolaus M a r a dc F c l s ö - S z -> l ü s P a t a l znnl
supcrnnmcrären Hofkoi^ipislcn oclsclbeu Hlifslcllc mit
Vclassnng scmcr gegenwärtigen Ärzügc zn cincuilcn
gernht.

Nichtamtlicher Theil.
Die Nede Kromer's,

gehalten in der Silzung des Abgeordnetenhauses
am 4. Juni ,

lautet nach dem stenographischen Berichte, wie folgt:

Dic gegen dic Erhöhung dcr Grnndstcurr ob-
waltenden Vcdcnkcn. soweit sie alle Kronländer gc>
mcinschaftlich betreffen, sohin vom allgemeinen Gc>

ichtspunkte. wurden bereits von den Hcrrcn Vorrcd-
nrrn Dr. Ritter v. Hasncr und Dr. Anton Nyger so
erschöpfend besprochen, daß ich Wescnllichcs nachzu«
bolen nicht vermöchte. Um sohin die Gcdnld dcs l',
Hanfes nicht zn schr abzninndcn, will ich mich darauf
beschränken, in >türzc nur mehr jene speziellen Gründe,
welche insbesondere in den Grönländern Krain und
Islrien dic Erliöbung der Grundstencr geradezu un-
möglich machen, und zwar nur i» soweit näher zu
beleuchten, als diese Gründe biöbcr nicht genügend
bervorgehobcn wurden. Von diesem Standpunkt auö
finde ich uun Folgendes zn bemerken: Hur Einfüh-
rung des neuen Katasters boten nebst der Vermessung
natürlich anch die Hlasfirung dec« steuerbaren Glnn»
des und die Ermitllnng oder Abschätzung des Vrulto-
und Reinertrages die wesenllichslcn Grundlagen. Allein
sowobl die HNassirung der einzelnen Parzellen als auch
die Ertragsschäp'.ing' wurden mit cincr überstürzenden
Eilfertigkeit, daher sehr oberflächlich vorgenommen.
Die Schähnnggkommissärc waren znnächst nnr auf die
Ermittlung eines möglichst hohen Stenererträgnisses
bedacht, zudem meist ans anderen rändern berufen-
dabcr ibnen die bei der Schäpuna, des Grundcrtragcs
maßgebenden ^okalucrhältnisft, als: dic Stärke und
Mischung der fcrtilcn Vodcnschichtc. dcr Einstuß dco
Klilna's und der Elementarereignissc, die Höbe des
Ta^lohilcö. dic ^rö^cic c»dcr „linoerc Möglichkeit des
Al'slit^cö u. dgl. cntwc-dcr ivcnig oder gar nlcht l'e»
lamn.

Sie haben daher bei der Ermittlung deS Vrntto»
und des Reinertrages alle diese lokalen Verhältnisse
nur in soweit berücksichtigt, als ihnen letztere von cr̂
sahrenen und gewandten Vertretern des Landvolkes
begründet nachgewiesen wurden. I n den deutschen
Kronländern übernabmen nun diese Vcrtretnng die
politischen Obrigkeiten, welche als gleichzeitige Domi-
nien ein unmittelbares Interesse ballen, ihre Unter«
lhancn gegen jede Sicuerübcrbürdung kräftigst zu
schützen, daher auch in diesen Vändcrn die Ergebnisse
dcr Kalasttalschäpnng mit dein wirtlichen Bodenerträge
etwas mehr übereinstimmen. Allcin in Krain und >n
Istrien bestanden znr Zeit dcr Kalastralschätzungsvol.

nahmen tbcils schon landcsfürstliche Vezirkslommissa«
riate. thrils delegirlc Bezirlsobrigleiten, welche die
politische Administration in großen, arrondirlen Be-
zirken besorgten. Diese nun inlcrvenirten zwar gleich-
falls für den ganzen Bezirk bei dcn Schätzuugsvor'
nabmcn. Allein die abgeordneten Amlsindividncn,
meist untergeordnete Manipulationsbeamte. hatten
hierin zn wenig En'ahrnng, und an dem Schutze der
Bezirksinsassen nicht jenes nahe. nnmittclbare Interesse
wie die Dominien für ihrc Unterthanen; daher sie
auch zur Bcschleunignng dcr Erhebungen gegen die
Bcfnnde der Schäpungskommissä'rr nur sel,r selten
eine Einsprache erboben. Die Bczirksinsasscn selbst
aber. als schlichte ^andiente, waren wobl zn nnbebol-
fcn. um bei diesen Vorarbeiten den willkürlichen Klns-
sirungen und Wcrthansäßen der Schäpungskommissärc
lnit Entschiedenheit entgegenzutreten und ihre gegrün-
deten Einwendungen geltend zu machen. Reklama-
tionen gegen Schätzungsbefnndc blieben, wie ohnebin
bekannt. meist lmbsrüelsichligt. Dcr Mangel einer
entsprechenden Vertretung bei den Katastralschähnngri,
war daher die Grundursache, daß im sterilen Krmn
und in Istricn dcr Rcincrtrag. und demgemäß auch
dic Grnndstcucr vicl zn hoch und mit viel höhrrcn
Ansätzen entziffert wurdc. als in dcn ungleich mchr
sruchtbarcn dcutschcn Kronländcrn.

Die oft wiederholten Gesuche um Vornabme
cinrr gcnanen Schätzlingsrevision, um Parifizirunss
lnit den Nachbarländern, und um eine entspicchendc
Herabminderung der Grundsteuer, erzielten kcinc cr-
kleckliche Abhilfe. Dagegen ivnrde diese schon ursprüng-
lich zn boch bemessene Steuer seit dem Jahre l,84K.
wie bereits erwähnt, vorerst durch den '/, . dann durch
den '« Zuschlag, znsaminen sohin um die Hälfte er»
döht. und hiezu kamen noch die bedeutenden Zuschläge
zur Dotirung des ^andesfonds, der Gemeinde» und
Bezirlskassen, wclche in .Nrain gleichfalls schon mchr
als die Hälfte dcr ordentlichen Stcncr bctragcn.

Als die hohe Regierung bereits im Iahrc lkk5
eine Erhöhung der Grundsteuer bcabsichlete, wurde
ich als damaliger Bezirksvorsteher in Treffen ange-
gangen, mich bierüber aulächllich zli äußern, und zu»

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
(Rückblick cms PfiinA'i, — Geschichllichcö nnd Etymolossischesi
— DaS Frst t^r ^ustrttsrn - Adcli>brrg — NsnmarM —

Nachlcsc huinuristischcr Szenen vom Sa'ngn'flstc.)

Pfingsten, das lieblichste Fest, w'Ixloml^ l><'n!<>-
cs»ll>Ii,^ die lnsligstc Woche ist uorübcr, cs gczicmt
sich wobl, daß dcr Wochcnchronist eine kleine Rück-
schau hält. Dic Beschäftigung mit ctwas Genossenem
^ nur bei gewissen Tbieren ein Wiederkäuen, bei
billig begabten Geschöpfen ist es ein raffimrtes Wie-
^l'sicnleßcn, wic es eben dic Erinnerung bietet. Je
Chaster die Phantasie ist, dcsto intensiver ist das
Vcrgnngen. das die Erinncrnng gewährt.

Wir wollen uns also noch cin Mal an Pfing«
"cn erinnern! Die Erinnerung kann nur eine an
Nenebinc sein. denn das hcnrige Fest war selbst so
""genehm, wie cs seit seiner Einfübrnng kanm cin
Mal gewesen scin dürfte, und cs ist doch schon l l l lw
Jahre alt. Eigentlich ist cs vicl älter, indem schon
Moses es einführte. Er verordnete nämlich, daß
slcben Wochen nach dcr Erntc vom Tage nach Oster»
ml'bath an gerechnet, cin Dankfcst gefeiert werden
sollte. Später schaarte sich. wic die Apostclgeschichtc
erzählt, die christliche Gemeinde ,znm crstcn Male nm
ble Apostel und zwar am Pfingstfcstc, das cin gric-
Fischer Schriftsteller ./^c^,.>,< ncnnt. Von da an

galt Pfmgsttn als Sliftnngstag dcr christlichen ><ll>rchc
Erst 2<w Iahve später wurde cö zum dritten hohen
Festc crhoben, und z>rar zur Erinnerung an dic Ans>
gicßnng dcs heil. Gcistcs. Der Name ^Pfingstcn"
kommt hcr ans dcm Gricchischcn, nämlich von l'<iü<'
<'" l̂.> das ist der iiüstr Tag nach Ostf,». und dürftr
einfach dnrch .^orrnmpirnng entstanden scin.

I n früheren Zeiten w .̂rcn zu Pfingsten verschic,
dcnc Feltlichkciten gang nnd gäbe, man erria'tcte.
l'csondcrs auf dcm z.'ande, die Pfingstin.iye (Birke),
wclche Sitle in verschiedenen Gegenden Deutschlands
noch uc>v»midcn ist. man brantc Psingstbier. man
lajmückte die Häuser mit Birlenzweigen. anch Ma^en
gcnannl :c. Jetzt verlieren sich diese Gcbränchc inebr
l>nd mrl>r. das „Fcst der Mayen" ist znm gest der
^n!trei,cn >mo Ausflüge in's Freie geworden, nnd
zwar ^istteisen in größerer Gesellschaft. Wicn hat
nach allen Nichinngcn bin solche Gescllschaftcn gcsen.
dct. ein ^nstirain ging nach Tricst und Adelsberg,
nnd anch mis unserer Stadt loard ein Train znm
Grotlenfsste befördert. Der Besuch dcr Grotte ist
noch nic so stark gewesen, als dieftmal. dic Kom>
nussion hat über 2<m<) Äarten an^^cgeben. und da
die Wiener ibre ENrakartrn besaßen, dic Landllutc
aber den Eintritt frei liattcn. s» t)arf man wohl
annehmen. daß über Alwl) Menschen dic unterirdische
Wunderwelt des Karstes besuch, h,il)en. Das Ge-
dvänge in den engen Gängcn der Grotte soll so groß
und im Orte Adrlsberg soll Alles so übcnülll gewe-
scn sein, daß die fremden Gäste am Nothwendigsten
Mangel gcbabt hältcn. wäre nicht von dcr Südbahn»
Direktion Vorsorge getroffen worden. Selbst für

Unterbaltung hatte dlc Direktion Sorge getragen-
die Mnsikkapcllc dcs Rrginicnts Hohcnlobc war cnga»
girt worocil. dcn Wicncr Gästcn dic Zcit bis zur
Hcimfahrt zu vcrtrribcn.

Wcr nicht nach AdclSl'crg ging, odcr in pcdan<
tischcr Vcise ^dabciin" blicb. zog nach ??rumlNftl
znm Sängrrscslr. und daß dic ^eptc,cn am brslen
gcthan. wird von Allen, die dem Feste beiwohntln.
behauptet. Ist doch schon das Nl-umarlll selbst cincs
Besuches werth. Eingeschlossen von prächtig grünen
Bergen liegt cö wie cin Dornröslcin in eincr Sma^
ragdmnschel. Auf cincm Hügcl thront das, einst
dcm Helden Radepky gcbörigc Schloß, nmgcben von
bübfchen Parkanlage!!, an ivrläic sich wie zum Schutze
die. den Gcbirgslypns tragrndcn Häuser anschließen.
Zwci klare lnstigc Waldbächc burchrauschcn den Ort
und bilden jcnc Kraft, welche von den Bewobnern
fleißig benlcht. zum Theil Qnrllc idrrö Woblstan-
dcs gcwordcn ist. Eincn wuiwcrhübschrn Spazicr«
gang bildct dcr W<-g znr sogcnannlen Tcnfel^brücke.
I n eiücl Schlucht zwischen boben Zclscn ist ci„c
Holzbrückc erbaut, die dicscn Namcn fübrt. Das
Tbal. welches dahin fühlt, ist sclir lieblich, nnd l?nl
man die Brücke »elbst passirt. so lommt man in ein
böber gelegrnes Thal mit Vaucrnhänstrn, das an
Rcizcn dcm andcrn nicht nachstellt. Ein Gang i»
der Morgenfrühe hicrl'er ist nußrrst angcncdm. I m
August dcs Jahres 1852 besuchte dcr damalige Statt'
haltcr. Hrrr Graf Eborinskn. die Brücke, wic cinc an
dcr Felswand angrbrachtc Gcdcnltafcl bericht t

Doch znrück nach Ncumarktl. das fcstlich mit
grünen Rciscrn und bunten Flaggcn geschmückt, cinc
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gleich detaillirt nachziiweiseu, in wclchcm Verhältnisse
die Realitätcn dcr verschiedenen Kategorien vor d r̂
Dnrckfubrullg dcr Grlindcnclastuug. und wic boch sic
nach diesen, Zeitpunkte, wir boch ne insbesondere iin
Jahre l«.'^'belastet waren. — Ich habe dahcr bei»
spiclswcisc die Gicbigkcitcn von einer Ganzbube. dann
von einer ',,,. ' / . ' ^ und einer Scchstelhnbc in
cincm Tableau zusammcugestellt und dctaillirt nach»
gewiesen, da« jede dieser Realitäten vor dem Iabrc
18^8 mit Einschlnß der daiilals noch bestandenen
Urdarial' oder herrschaftlichen Gaben geringer bela-
stet war. als im Jahre 13.''.':. Damals unterblieb
auä) die Erhöhung der Grnndstcncr, — Allein eben
dieselben Gründe, welche im Jahre !^-'» die Erhö-
hung der Gruudstcuer uiä't rätblich stellten, sind anch
gegenwärtig. und z,r>ar in einein noch viel l'öhcrcll
Maße vorhanden.

Denn die Verarmung des Landvolkes bat seit'
her bedeutend zugenommen, nnd nicht nnr der Sechs-
te! Zuschlag a!s Kriegsstelicr. sondern anch viel gröüerc
Beiträge zur Dotirung des ^audesfonds. der Ge-
meinde- lü',i) Be îvk^assen sind seither zugewachsen,
und all? diese Beiträge werden mit dem Insleben»
treten der neuen Gemeinde-. Kreis« und Landesuer.
tretungen noch bcdentcnd gesteigert werden. Man
n,öge dagegen nickt einwenden, daß seit der Erhö-
hung der lande^fürstlichcn Grnndstcnern anch dic
Preise aller Bodenprodnktc fast nm das Doppelte ge-
stiegen find: denn in Krain und Ismen ist der wc«
nige friui'tbare Boden derart parzcllirt. daß daselbst
Nllr die wenigsten Grnndbcsitzcr anf ihren Realitäten
mir die znm Hansbcdarfe erforderlichen Viktualicn ge-
winnen. daher sie davon nicht nnr nichts veräußern,
sondern einen qroßcn Theil ankaufen. und so durch
dic' crl'öblcn Preise nur noch in größeren Nothstand
qcratben müssen. Und die Noth. meine Herren, lehrt
auch den nnbcbl'lfenen Sandmann kombiniren und
rechnen, Obne mich dießfalls in weitere Details ein-
zulassen, will ich nur einfach erwäbnen. die Hoffnun-
gen, welche man an den Erlag dcr Grundcntlastuugs«
kapitalicn geknüpft und im Randvolle wach gerufen,
mit Rücksicht anf die gegenwärtige Belastung, geben
demselben nunmehr den Anlaß zn sebr mißmulhigsn.
mitunter nickt ungegründcten Rcfierioncn. Das großc
Elend in Ismen bat bereits dcr hochwürdigstc Hcrr
Bischof Dobrila be« einem anderen Anlasse mit sehr
lebhaften Farben geschildert, und zllni Beweise der
wirklichen Verarmung des Landvolkes in Krain hat
dcr Herr Abgeordnete Brolich insbesondere dcü Um«
stances erwähnt, daß der landwirtschaftliche !̂"><lu>'
jl^ll-ix lu^ in Krain scit dem Jahre 184« bereits um
ein Drittel abgenommen babe.

Ich muß diese Thatsache bestätigen und ergän-
zend beifügen, daß es daselbst auch schon ganze Ort«
sckaflcn gibt. welche fast kein eigenes Vieh mehr be«
fiyen, daber ibrc Felder mit dem lbeils von einzelnen
Spekulanten, tbcils aus dem bcnachtbartcu Kroatien
übernommenen Zuchtvieh bestellen müssen. — Dieß.
mcinc Hcrrcn. ist jedenfalls cin schlagender Beleg-
oenn volle Stauungen und cin schöner Bichstand
sind dcr Stolz und die Freude des Sandmannes, deren
er daher gewiß nur sebr ungern. und nnr in Fallen
dcr dringenden Noth sick zu entäußern pfiegt. Ohne
Viehstand ist einc nutzbringende Bodenkultcr auch

gar nicht denkbar. Zum Beweise der zunehmenden
Verarmnng crwäbnc ich weiter der Grundbücher,
welche seit dem Iahrc l<^48 einc enorme Belaslnug
dcr einzelnen Realitäten nachweisen. Ich erwähne end-
lich der auffallend vielen, in leytrr Zeit vorkommenden
Realfcilbietnngen. Denn währen» vor dein Jahre
l848 in jedem Bezirke Krams alljährlich kaum eine
oder dic andere Realität zur erekntiven Feilbietnng
gelaugte, werden gegenwärtig in manchen Bezirken
deren alljährlich 29—40, manche mitunter wiederholt
clckntivc feilgeboten. Die allgemeine Geldnot!), dic
große Stencrlast uno dic mitunter nicht unbedeuten-
den Veräuoernngsgcbübren gestatten bei allen diesen
Verkäufen nur cinc gcringc Konknrrcnz der Käufer,
uno so werden die Realitäten von einzelnen Kapita--
listen aufgekauft und von diesen nnler sehr hatten
Bedingungen an Pächter überlassen, welche dabci ge-
wöhnlich ihrc letzten Kreuzer einbüßen,

Allf diese Art entwickelt sich im Lande statt des
früheren Untcrtbauverbandcs ci» noch vielmehr abhän<
gigcs uud unsichcrcs Pächter« oder Kolonueiiverhältniß.
uno cin immer mehr zunehmendes, gänzlich verarmtes
^'andprolctariat, Zn dessen Veschäftigliug ist bei dcr
geringen Entwicklung dcr heimischen Industrie fast
keine Gclcgcuhcit gcbotcn; es greift daher zn verwc-
grnen Mitteln und flicht sich sein Brot in stcler Gc»
fäbrdung der Eigeuthumssicherheit. Erwägen Sie
daher wohl, mcine Hcrrcn, ob Sc untcr diesen that»
sächlichen und gewiß sehr bedenklichen Verhältnissen
einc weitere Erhöhung dcr Grundsteuer wobl noch
votircn können! Dic minder ängstliche Marimc: so
viel habcn dic Kontribucnten bisher gezahlt, nun, cin
wcitcrcs Drittcl odcr Sechstel werden sie füglich uoch
aufbieten können — dicsc Marimc, glanbe ich. ist
schon zu viel ausgebeutet, und ich mnß offen erklä-
ren, in Krain und Istricn. welche Länder letzter Zeit
anch durch fortgesetzte Mißjahre, durch starke Trnp«
pcndurchmärschc und Militär^Einquartierungeu so sehr
in Anspruch genommen waren, sind dic Saiten be-
reits auf's Acußcrstc gespannt, Aimt c^-li «l«»»!̂ ».!
lml>, <.l ulllt» iic»s(.' mmo lriulur!

Oesterreich.
W i e n . Sc. k. k. Apostolische Majestät habcu

mit dcr Allerhöchsten Entschließung vom l i . Juni ll>02
allergnäoigst zn gestatten geruht, daß dic Allcrhöchstc
Entschließung vom 1^. Mai l8tt2, womit für die
durch Auflösung dcr k. k. Gericht^bchürocn in Un°
garil disponibel gewordenen Bcamtcn die Verlänge-
rung der Vcgüiistigungsfrist bis Ende April lttlül
al.'ergnäoigst bewilligt wurde, auch auf die daselbst
in Verwendung gestandenen Diener ihre Anwendung
finde.

W i e n . Se. Majestät d.r Kaiser Ferdinand
haben zur Verschönerung'der Pfarrkirche zn Acuham'
mcr im Erzgebirge :̂ U0 st. zu spenden glicht.

P c f t h , ld. Juni. Ucbcr den Brand in Ofen.
dcr telegraphisch gemeldet wurde, berichtet der „P
.̂'." : Das heute um halb <i Uhr Früh ans noch un-

bekannter Ursache in dcr l)l)chgclcge»cn Blocksberg«
Gassc der Ofcner Vorstadt Taban während cines hef'
tigcn Windes ausgcbrochcne Feuer hat 4l Wohn-

häuser nnd Nebengebäude eingeäschert. Irgend eine
ausgiebige Hilfeleistung war fast unmöglich. da die
ganze Gegend nächst dcr Brandstätte bekanntlich
Mangel an Wasser leidet und eine Zufahrt mit Feuer»
löschrequisilen und Wasserwagcu vergebens gesucht wurde.
Dem Vernehmen nach haben ein Weib und.'» Kinder den
Tod in den flammen gefunden. wäi'rend anderen
Angaben zufolge der Verlust von 7 Kinoern zu l">
klagen wäre, Die Bewohner der niedergebrannten
Häuser sind zum größten Theile Weingattenarbeiter,
welche sich schon vor Tagesanbruch nach dein Ortc
ibrer Beschäftigung zu begeben und ihrc Kinder ohne
Anfsicht zn Hause zn «lassen pflegen.

Vened ig , 8 Inni. Ein an die hiesige Statt-
baltcrei gerichteter Negiernngserlaß fordert diese auf.
mit vollster Strenge gegen die Urheber von Uuord»
nungen und Demonstrationen einzuschreiten uud mit
>i!Ier Energie die Würde der Regierung zn wahren.
Diesem Auftrage ist bereits nachgekommen worden,
und die Gesammtzahl der in den verschiedenen Städten
Verhafteten soll nabezu 20N betragen, lind anch
mehrere Präventi>>Arreste geschehen sein. Wohl ll>
gen diesen Verhaftnngen nicht immer bloß demonstra-
tive Vergehen zu Grunde, und es sollen viel ernstere
Verbrechen, nämlich der Plan einer revolulionäi-cn
Erhebung zur Unterstützung dcs beabsichtigten Frei-
schaarcll'Pntschcs, an das Tageslicht gekommen sein.

Italienische Staate«.
M a i l a n d , !). Juni. Zwischen Garibaldi mid

der Aktionspartci. odcr besser gesagt, dem Direktorium,
welches Mazzini zur ^cituna. dcr revolutionären Be-
wegung hier eingesetzt, ist es gestern zn Erklärungen
gekommen, ill Folge deren cin Bruch odcr wenigstens
eine großc Spannnng zwischen bcidcn eingetreten ist-
Die Sache verhält sich folgendermaßen, Gesterü
Nachmittag traf Garibaldi in Folge telegraphisch^
Anfforocrnng Natazzi's im strengsten Inkognito hicr
ein nnd begab sich sogleich in den Gouvernements
Palast, in welchem er von einem vertrauten S ^
kretär Ratazzi'9 empfangen wurde, mit dem er siä'
beinahe zwei Stunden nntcrhiclt. I n seine Wol'<
nung zurückgekehrt, ließ er drei der vertrautesten
Agenten Mazziui's. welche zwar nominell nickt »i""
sogenannten demokratischen Klubb. der bekanntlich ^ " "
Inspirationen von Ma^inl erhält, gebore»' "^'^ ^ '
tisch als die wahren Keiler desselben bezeichnet wcv<
dcu löuncn. zu sich bitten null erklärte ihncn. es
scicn i yn , uon der Mr^icr»»»,, «Uiktc»«- Oma!1!lelc< sl?

treffcudc Ueberzeugnngsgründc beigebracht wordeil,
daß die römische Frage nii'.- im diploinatischen Mge
gelöst luerden könne, die Befreiung Vencziens aber
anf längere Zeit vertagt werden müsse, daß er sich
geuöthigt gesehen habe. sich mit seinem Ehrcnwortt
zn verpflichten, nichts zu uniernehinen, was die Pläül
uild Konlbinationcn der Regierung stören kö»"^^ u!lb
daß er daher entschlossen sei, nach beendeter Ba5t<
kur nach (sapvera zurückznkedrvi,. „l it der festen
Ueberzeugung, daß dlc G ^ M Italiens reifen ui^
nie in einem günstigeren Stadium sich befunden ha»
ben als eben jetzt. Er bat sie, Maz^ini bicvcm ,;>>
benachrichtigen und ihn in seinem Name» zu bc<
schnüren, jede, dic Geschiffe Italiens kompromilürsM

Schaar lnstiger Sänger birgt. Wir habcn über das
F,'sl schon berichtet, allein fo manches heitere Inter»
mezzo, so manchen komischen Zwischenfall, so manche
ergötzliche Szene mußten wir unerwähnt lassen, und
bcabsichtigcu daber. cinc klcinc hnmoristischc Nachlese
zu halten, um damit das cntworfcnc Bild zu vcrvoll»
ständigen. D<7 ist vor Allem dcr Vcreinsrcgcnschirm
zu erwähnen, der bei dem heitersten Wetter über
dc'm besten aller Kassiere ausgespannt war. was dem
einen der von ^aibach kommenden Wagen ein höchst
komisches Aussehen gab. Einen rccht heileren Anblick
gewährte die untcr den Nußbäumcu gelagertc Sän>
qcrschaar, dcr Klagcnfurtcr Saugcsgcuosscn harrend.
Ein Maler yättc keinen besseren Vorwurf für cin
Genrebild nnden können. Hicr lag ein in Schweiß
gebadeter zweiter Baß. der, ob seiner robusten Gestalt,
zum Fahncnträgcr erkoren worden war; dort stand
cin erster Tenor vor einigen Damen, trotz dcr War»
nung semes., Chormeisters, die Zunge in mühlradähn»
lichc Bcweguug setzend und durch fortwährendes Drcch»
scln Wer Redcil^U'tcn die Stimme strapazireild. Hicr
machte Einer Nitzc über dic „schiefgetretenen An°
sichten" eiues Andern, dort nccklc sich ein Dritter mit
einem Freunde, während ein BallMtjungc Gläser
Wasser kredenzte uno die Sänger es in sich sogen,
als wäre es Nektar, Einige versuchten wohl auch.
dcr Hitze erliegend. ein Schläfchen zu machcu. wur-
den aber durch die Neckereien Anbercr und zur allge-
mcincn ?ust dam,: verhindert. Kurz. das Lagcr
untcr den Nußbäumcn war höchst ergötzlich.

Mancherlei komische Szenen brachte dann der
erstc Abend, als die verschiedenen Wcinc uild Biere
ihre Wirkung gelhan hatten. So fand sich cin Quar-
tett zusammen, welches Nenmarktl noch gegen 2 Uhr

durchzog nud deu Schönen Ständchen brachte. I n
ihrer Begeisterung mciulc» dicsc Vier nnn. hinter je?
dem crlenchlctcn Fcustcr sei cin licbcnswürdigcs, wcib'
liches Wcscn noch wach, und so kam es. daß sln
wankcndcr. cbcn scin Bett suchcnder Tcnor da^ „Ich
geb' »och Abends spät vorbei" al>? Serenade erhielt,
uud sich dadurch schr geschmeichelt fühlte.

Wir berichteten kürzlich. daß Jemand eiue l'and«
Parlhie verschlafen habe; bcl dcill Sängerfcste i»
Ncnmarkil ist es gcschchcn. daß cin Säuger das
Festkonzert verschlief. Er hatte, müde von den vie»
lcn Strapazen, sich nach genossenem Miltagmahle
in scin kühles Zimmer zurückgezogen und war ent>
schlnmmcrt. Als er erwachte, ncigtc sich die Sonne
znm Uutcrgangc; Fcstzng. Verlcihling dcr Fahne».
Bänder, Konzert. Alles war — verschlafen. Am
meisten ärgerte dieß den Sänger darum, weil cr
nicht mit photograpbirt wordeu war. Iudcß mag er
sich da mit cincm Andcru tröstcu. dcr ci'cn, als der
Photograph die Maschine wirken ließ. sich bückte um
verstohlen cineu Schluck Bier zu trmkcn, uud von
der tückischen Masckinc deßhalb unbeachtet blieb.

Dic reichste Ausbeute an heitern Bildern bot sich
dcm Bcobachter währcno dcr gemüthlichen Abcndnn>
tcrhallnng, nach dcm Kouzcrtc. Das Fratcruisireil
1,'Nd Tauschen d r̂ Sängerzeichcn besonders führte
manch« lustige Szene hcrbci, Hicr trank ein krai»i<
scher Baß mit ctutlu ^rufucr Tcnor Smollis. dort
limarnltc sich ein Ncumarktlcr Gä'lf^cr mit cinrm
î aibachcr. hicr reichte sich ,inc gauze Gruppe dic
Hände, d M saßen Zwei, dic nach gcschloffcucr Brü»
dcrschaft sich Allerlei srzähltcn. hicr präscntirtc sich
ciu mit cincm Dutzend Azngcrzcichcn Geschmückter
vor Damen, dort saß ein Anderer im süßcu Gespräche,

dazlvischcn gab cs Toastc. komische Vortrage :c„ kul)
es war cin Bild voll dramatischen Bebens.

Lie »ncvschöpflichstc Quelle bc>3 Frohsinns, del
Heiler^,t, der komischeu Toaste, dcr launigen E>"'
l'ällc, war dcr sshormeister dcr Klagenfurter. Hn'l
I , R c i n c r . Um ihn hattc siel) die Mehrzahl"dtt
Sänger gcschaart und er wußte sie in stctcr Heile»'' ,
keil zu erhalten. Es war. als hätte cr einen M ' s
chanismus mit einer Feder in sich, vie ihn alle Mi"
unten ciu Mal emporschnellte, entweder um ciuc»
Toast ausznbringcn odcr nm cin ^icd zu dirigireü'
Er stand öfter auf dem Tnchc, als daß er <M dcl
Bank saß. Er bilyele das belebende Olcmcnt. ll»k
die Klagcnfurtcr hänge», wie es scheint, mit grol'^
Verehrung an ihm — wahrscheinlich auch deßb/^
weil cr kciu „Treiber", sondern cin «Ucbcrbleil'll
isl. luic cr in einem lannigeu Vortrage gestand, ^ /
i!icbe der Neumarktlcr und Laibachrr hat cr sich dN^
sciu lustiges Wcsen cbcnsalls rasch crrungen.

Z>l den kölnischen Episoden geborte ferncr?^
Vortrag der Mordgeschiclue mit Illustralion und ^ ^
glciluug einer, aus Klarinette. Bombardon. Tro»«'
niel ?c beuchende Kapelle, von Klagenfurtcrn allsgl'
führt; dann die humoristischen Deklamationen cl"l
^aibacher Sängers, der das Publikum in bcNäüdlgl'
Gelächter zu erhalten wußte. Die meisten HlMlorist'l
sah der Mond anf dcm Heimwege, dic hat ^ >"'.
dcm Fcnillctonljttu nicht mitgetheilt, »peil er Sci,<>"^
gcn gclllnt hat. was nach dem Ansfpruch der -
hcudcn riu Vorzlig sein fol l . dcll dcr Mond " " ' v
FeuilletMlistcn voraus hahc. Lächerlich! Dicscr l " , ^
auch schwcigcu. »penn cr wi l l , und zum Pc,mo 1 r
cr hier cin — Puuktum.
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Bewegung zu unterlassen mid überzeugt zliseiu. daß
nur ein einiges brüderliches Zlisammenwirken aller
Parteien die Unabhängigkeit Italiens garanl,ren könne.
Viktor Emanuel verdiene, daß mau ihm vertraue,
und es wäre ein Verbrechen, il'n in seiner heiligen
Arbeit nicht nur nicht zl, unterstüpeu, souderu ihm
die Äusfübrnng derselben durch unpatriotischc Oppo»
sition zn erschweren.

Natürlich verlangten die Agenten Mazzini's, daß
Garibaldi ibuen Vic Thatsachen milthcile. welche seiuc
Haudluugswcisc crllärcu, da sic uach diesen ihr Nr>
theil fällcu und ihr Benehmen regeln müßtcu. indem
si? cs offen ausspracheu. daß sic der Negierung V.
Emannels gar lein Vertrauen schenken und befürch-
tcu, daß sich Garibaldi durch schöne Worte bade du-
piren lassru. Nur wenn Garibaldi ihnen alle die
Aufschlüsse gegeben, die cr selbst von der Regierung
empfangen/könnleil sic die Sachc in Erwägung zie»
heu und ihr ferneres Bencbmen regeln. Garibaldi
erklärte il,iieu, daß cr durch sein Wort geblinocn sei,
sich der leisesten Andcutuug zu enthalten. da durch
das Bekanntwerden allc patriotischen Pläne vereitelt
werden können, daß rr aber mit seiner Ehre. mit
seinem Patriotismus für die Pläne der Regierung
uud deren Aufrichtigkeit einstehe. Die Agenten Maz-
zini's begnügten sich jedoch mit dieser Erklärung nicht,
es gab einen scl,r heftigen Auftritt uno man trennte
sich beiderseits sehr unzufrieden und in sehr erhitzter
ftlndltcher Stimmung, (Tr. Ztg)

M a i l a n d , l!>. Inui . Der Vorstand der Mai-
länder Schuhen theilt mit. daß in Folge der von
dein deutschen Vundcsschüpcn » Vereine in Frankfurt
gemachten Erklärungen die italienischen Schünen nicht
nach Frankfurt gehen werden.

— Das «Giornalc di Zioma« meldet: „Der
heilige Vater hat aus Veranlassung der Canonisation
der japancsischen Märtyrer von seiner natürlichen
Milde Gebrauch gemacht und allen Verhaftete» und
Vernrtheilten, mit Ausnalnnc derer, die wegen Dieb-
stahls. Fälschung nnd Betrug vcrllrtheüt sind. sechs
Monate ihrer Haft erlassen."

Serbieu.
B e l g r a d , ?. Juni. Ein trükischcr Lieutenant

saß am ^. l. M . um 7 Uhr Abends mit dem k. f.
österreichischen Internuntiatnrs » Posttataren Ibrahim
vor dem Kaffehhcmsc beim Stainbuler Stadtthore,
und soll sich gcgcu diesen über eiueu vorübcrgeliendcn
serbischen Pandurcn iil türkischer Sprache beleidigend
geäußert haben. Der Herbe, welcher türkisch'vrr<
stand, zog scme Pistolru, feuerte die cine auf den
Lieutenant, ohne ilm aber .zu treffen, und die andrrc
auf den Tntaren ab, welchem er einen lebensgefähr»
lichen Schuß im Unlerleibe beibrachte. Der Slam»
s'ulcr Wachtposten schloß sofort die Thore und sehte
sich in Verlhcidignugsznstand. Die türkische Bevol-
kernng guff auch zu den Waffen; doch dielt sich Alles,
rnl ' ig, so daß um !> Uhr Abends das Stambulcr
Thor wieder geöffnet wurde und die Ordnung znrück-
gekcbrt war. Der verwundete Posttatar ist gestern
Abends verschieden.

Amerika.
Nach telcgr. Berichten amerikanischer Plätter ha!

sich dic Stadt V e r a - E r uz gegen die Negierung
des Juarez aufgelehnt und den General Almonte
zum Präsiocntcu der Nlpnblir Merifo ausgerufen
Am i i . Ma i haben uugefäbr >?il) Bürger und Ossi»
ziere der Stadt Veracruz eine Proklamation unter,
zeichnet, die folgende Beschlnöfassung entbalt:

1) Der gegenioärtige Präsident wird seiner Würde
verlustig erklärt; 2) General Don Juan N Almoute
wird alö Diktator der Republik und oberster Fübrer
der Truppen, welche diesem Plane bcitreten werde»,
anerkannt; :!) besagter General erl'ält die Vollmacht,
s'ch mit den Häuptern der alliirten Truppen. die in
diesem Augenblicke auf dein Gebiet der Ncpnblik slc<
^ » , zu verständigen; ebenso cinc NationalversamM'
^>ng zu bcrufcu, di»' in Anbetracht der beklagens-
^mbcn '̂age des Bandes erklären soll. welche No-
Mriiügsform am geeignetsten wäre, um die Anarchie
wit d^. Wurzel auszurotten und den Mexikanern den
"'^ersehnten Frieden zu erringen, damit sie sich die

ä'^lttichen. während des langjährigen traurigen Vür
^l7risges erlittenen Verluste wieder einbringen kön-
' ^ n ; 4) c,ic> Beschlußfassung soll S r . Exzellenz dein
^c>ienil Don Inan N. Almonte vorgelegt und ihm
gleich luitgelbeilt werden, daß diese Besatzung und
Umgegend vollständig daranf rechnen, daß er bei
^lrsrr Gelegenheit seine Dienste dem Vaterlandc, wel-
lhes derselben dringender als je bedarf, uicht vorent^
h«lle»; wer??.

Anch die Stadt Cordova hat sich für Almonte
^'klärt. Allein mehrere der einflußreichen Personen,
dcrcn Unterschriften unter dem bclreffendcn Aktenstück
s'MN'ircn, protestiren Dagegen als sine Fälschung und
"kläre,,, daß man sich ihrer Namen ^hne ihr.c Er-
lmibniß bedient habe, '

Tagesbericht.
La ibach , 14. J u n i .

Morgen Abend findet im Garten zum «grünen
Verge" Musik und Iüuminalion Slalt.

— Montag am l(i. p. um U Uhr Abends bält
der hiesige ärztliche i/esevereiu im Ziuilspitalc sciue
zweite wissenschaftliche Qllartal.Versammluilg.

Wicn, 1!j. Inni.
Sc. Majestät der Kaiser ist gestern Früh 9 Uhr

von ^azcnburg nach Wlcu gekommen und hat uon
1l) Uhr an durch mehrere Stunden Alwienzen ertheilt.

— Nach Berichten aus Msingcn. die gcstcril
eintrafen, macht sich in rein Befinden Ihrcr Majestät
schon eine lcisc Besserung' bemerkbar. Besonders ist
die Kaiserin heiterer uud aufgeräumter; sie macht in
dem Garten der Heyß'schen V i l l a , welche sic bewohnt,
täglich einige Spazicrgängc. Das Hüsteln hat gänz>
licy nachgelassen.

— Der Professor für Geographie an der Han«
dclöakademic, Dr. K l u u , ist als Privatdozrut für
«verglcicheuoc Erdkunde" an der Wlrner Universität
habililirt worden. Wlc wir hören, liest er im nächsten
Winter. Semester über „die materielle und geistige
Cultur Nordamerika's im Vergleiche mit d<u west-
europäischen Staaten."

st a ch t r a g.
(Sc. Ekz. Omer Pascha an Sc. (5xz. den tür»

kischen Botschafter Fürsten (5aliimachi in Wien.)
S c u t a r i , 10. Juni.

Sonnabend den i l l . M»n verließ Derwisch Pascha
Bileko mit l6 Bataillonen. 200U Irregulären und
einem großen ^ebcnsmi:lcl>(5oiwoi. Sonntag bivoua-
kirtc cr in Vatnica; Montag, 2. Juni, griff cr dic
Montenegriner in itilta au. Nach zwci bluligcil Trcf«
fen warf cr sic aus alleu ihrcn fcstcu Positioucu,
Dinstag rückte cr in Niksich cin uud ließ seinen Trup-
pen Ruhe. Douucrstag. 6.. traf Derwisch Pascha
iu dem Uskolpaß, aus der Straße vou Nilsich nach
Spuz, ein starkes von dem Fürsleu befehligtes Korps
Montenegriner in einer auf cinc drcifachc Reihe Ver<
fchanzuiigru gcstüptcu Position. Unsere Truppen grif-
fcn kräftig au und vertrieben nach eiucm bllltigeu
Kampfe dcu Fürsten und die Seinigcn alls allen Wer-
ken, indem sie die Fliehenden bis znm Kloster Ostrog
verfolgten. Mehr als N»l>0 Montenegriner wmeu
ill dieser Affaire um. Unsere Soldaten rafften cinc
große Menge Flinten. Kuagans und Säcke mit ĉ<
l'enömiltll» aus. ^ciocr dckl.^c» wir dci, Toc> Sal i
Pascha's u„o zwclcr QbristliclltcllaulS, im Oauzen
UW Manu an Offi;ilrcn und Soldaten. Durch c>ie
Anknnft der Traneportpferlc sind die zwci Divisionen
unter Abdi Pascha mobilisirt. sie lönncu sich nnn von
den Magazinen entfernen uud ihre Opcralioueu vor-
wärts bringen.

Neueste Nachrichten und TckMUllne.
T r i e f t , 12. Juni. Nächster Tage beginnen die

Arbcncn znr Regung eines untcrseescheu Telegrapl'en»
drahtes zivischen Spalato, ^csina uuo ^ssa.

Kassel, l2 . Juni. General v. ^'oßbcrg ist mit
der Bilduug cincs ncucu Ministeriums fertig. Dem
Vernehmen nach ist für die I imiz Appellatiousrall»
Wegcner. für die Finanzen Obcrfinauzrath Zuschlag,
für das Innere Rcgierungsrath Wiegand. für den
ttrirg u. ^oßbcrg, für das Acußerc v, Bischoffshauscn
(in ocsscn Abwesenheit interimistisch v. ^oßbcrg) gc«
wonneu. General v. ^!oßberg hat dein Kurfürsten
geilern dic ^istc zur Genehmigung überrcichcu wollen,
wurde jedoch nicht vorgelassen. Eg herrscht große
Spannung, ob die Personen und das aufgestellte Pro-
gramm heute augeuommeu werden. Gulunlerrichtcte
Personen fürchten, daß entgegenwirkende (5inflüssc in»
zwischen Gellung erlangt haben.
^ B e r n , 12. Juni. Der Streit zwischen der
Schweiz lind Itaücu wegen der comaskischen Tafel-
guter im Tessin ist durch Unterhandlung zwischen den,
Tnriner Kabinclc und dem Bnndcsrathe im gütlichen
Wege beigelegt worden. Es bleibt nur uoch die Spc»
zialldeilung nach festgestellten Gruiwsäpcn durch die
beiderseitigen Kommissäre zn regeln.

Ver»», 12. Juni. Die Vcbördeu nnd die Bc<
völkcrung Vocaruo's empfingen Garibaldi glänzend;
der Empfang war nicht offiziell.

P a r i s , 12. Juni. «Esprit public" meldet, der
Papst babc lner dic anttllchc Mittheilung machen
lassen, er werde nie auf was immer für einen Vor-
schlag, der eine Modifikation scincr weltlichen Gewalt
bezwecke, eingehen,

B r ü s s e l , 12. Juni Die heutige ^ Ind 'p rnd, "
berichtet: Persigiw ist gestern nach London gereist
An seine Reise knüpfen sich wahrscheinlich Unterhand-
lungen wegen einer Pcrmittlnng in Amerika. Prinz
Napoleon wird morgen nach England reisen.

Brüsse l , 12. Juni. Die „Iiid^pendance" mel<
det. der König leide seit einigen Tagen an einer Lun-
genvcrschlcimnng. welche das Steinleideu verschlim-
mert. Das hentigc Befinden ist ctwaS besser.

L o n d o n , 12. Juni Aus Hayti wird gemel-
dct. der frühere Minister Salomon habe einen Ver-
such zu cincr Insurrektion gemacht, die unterdrückt
wurde. Es fanden viele Verhaftungen Statt .

Rassusa , 12. Juni. Derwisch Pascha ist am
10. d. M . nach Bilechia zurückgekehrt; Oslrog wurde
vou den Montenegrinern wieder bcscht.

3 t . Peteröburss, 12. I n n i Der Mas, bezüg^
lich der Ernennung des Großfürsleu Konstantin zum
Stattbalter. sagt. daß dir im Jabre 181« übertrage«
nen Vollmachten mit den gegenwärtigen Verhältnissen
unvereinbar sind und bestimmt die neue Vollmacht
des Statthalter«. Der Statthalter übt die admini»
strativc und elekntwc Autorität durch Vermittlung des
(5brfs des Zivildienstcs und des Trnppenlommcml>eurö
aus. welel'e ihm untergeordnet sind; anch übt er da5
Begnadigungsrecht.

P e t e r s b u r g , 12, Juni. Ein kaiserlicher Be.
fel'l verordnet, daß die in, Besihc von Brandlegungs«
stoffeu betroffenen Individuen in 24 Stunden mili»
tärgrrichtlich abzuurll'eücu sind. Jeder Stadttbcil er«
bält einen provisorischen Militärgouverneur. Große
Disposilio»e» für die Abgebrannten wurden getroffen,
Sammlungen veranstaltet uno zahlreiche Verhaftn»'
gen vorgenommen. (Ueber die Fcnersbrnnst selbst, anf
welche sich dieses Telegramm bezicht, liegt uoch leine
Nachricht vor.)

Konzert.
U'X. Der I l l l f . welcher berühmten Konzertlsteu

in der Regel vorauszugeheu pfiegt, liat sich gewiß
selten aus eine so glänzende Art bewährt, wie dieß
l'mn Violiu» Virtuosen Herrn Xikoll i l>i!ll!ll l,v ,! <>
f>v <'<''>» der Fall gewesen ist. dessen durehans mci-
sterhasles Spiel wir grstcrn in scincm crstcn Konzerte
l'ewnndcrtcn, daS im landsch. Rcdoulensaalc st>itt^and.
Trop des berrlichen. den Unlerbaltnngln in geschloĵ
senen Räuilie» nichtsiveniger als günstigen W,'ller5.
hatte sich ein sehr zahlreiches Publikniu cingeflüldcn,
ivelches zwar cin wahres Schwmbad ausstellen mußte,
dafür abcr dnrch den daselbst gebotene!, höchstseltrneu
Kunstgenuß reichlich entschädigst wurde.

Wir hörten da: Vicurtemp's ?'!mlü>!! > l'<>s>5i<',>,
Ernst's E l e g i e , dann drci liebliche Piece»: ki'!,»»!
5i>i-i,l'<!», von Varlamov, >lilü limi«.!!,, von Vi>l)<n.
nnd das Glöckchcu-Nondo (Erinnerung an Pagcmini)
welche, säiumllich vom Herrn Konzertgeber vorgetra-
gen, das Auditorium auf das Höchste entzückten, und
j'des Mal einen wahrhaft stürmischen, nichtrndcnwol«
lcndrn Beifall I'ervorriefcn. Den Schlnü des Kon«
zerles bildete Ernst's „Earncval vou Vcncdig". den
wir zulcl)t vor circa zwei Jahren auch vom bekam,,
ten Violinvirtuosen Miska H a u s e r l'icr zu hörrn
bekamen. von dem es allgemein l'ieß, daß rr ,lm"lb,r«
troffen bleibe. Und doch wußte Herr von S v c c i n
den „Earncval" so vorzntragen. daß rr mitten im
Spiele wiederholt von enthusiastischem Beifallsstürme
nntcrbrochen wurde.

Wir könucn nicht umhin anch des Gcsaugchors
der hiesigen Eitavuica lobend zu rrwähncu. vou dem
wir bei dieser Gelegenheit zwei v'hörc: lvovu,^^,, y^m
Prof. Fr. Vogel, und lwmovinü, von Ncdwed. hör«
le», welche l'ridc rrcht gut vorgetragen und mit
große», Beifallc aufgenommen wurden.

Nicht minder gefielen zivci slovenischc bieder, vo»
einem Dilettanten geiungsn, wie auch zwei Klavier-
Piccc»: ") Bilder aus schöner Zeit und !») Rapsodic
vo» A. Dreyschok, welche von einer Dilettantin ans»
geführt, dcu lrbhafteflen Vcifall des Publikums
erntcicn, dem dieser genußreiche Abeud uoch lcm^e iü
ErtnilerllNg bleiben wird.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

'"«'"-t ! " l Pmisrr '̂ilix-n

^ I 'mi ss UhrMrg. 32?. ,4 ^ 1 2 . ^ Gr. 50. schwach Soimliischlm

2 „ Nchm. 326, N« ^ . ^ . < i ^ ^ dltlo drllo 0.<»<»

10 « Nbd. !»25.?!j ^ -16 .1 „ Windstille sternhell
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
N ä l ' l o n l » » » » ' » « ^ W i e n , 12. Juni. lMiltaqs 1 ' / . Uhr) (Ws. ZtH ?^bdb!,) Lcbh.iitcls V.N'<M,I>1 ill iftM.^Lc'sc,! . dil l^l^ts l'is l»5»,40 !-l^l,lt wü'dc» ,!'!d nach ein,m N>',ck^in^

Papitlc nnlir 1,'d̂v wcni^ll' vernachlässigt »»o durchschnittlich n»n^r, nur M»lall,qucs «ild ^lalil'»>i!:'.>l»Ill>s» l'.hauptitlU sich schließlich noch m» tiill» '^lüchtlüil ubcr i-lr,gcsl>l,j,u Nl'tiz Frrindc
V^llitcn imd Äctta!!,' inn cir^i 1"/» >b>>l>r als g.sl^rn i» F Î.zc vr» ^.^»»»sl^is^üsiüniq.,! (»elc> s.hl üüsil,,,

.̂ . I>c« Sla^tcs (snr N><» st.)

5» ö,'t.rr, W^hrnni . ^ii .'>"/, l»'̂  70 6<> !»>.)
5' / . Ä'i l l l i . v. 1861 mit Nii.t.j i»4 — !»4 !̂>

d.tt,' >,'hns Adnimict 1«6^ . i'^,80 ' . « - -
0latil,'»al-'.'!!l!eh.!! mil

Iänner-<5,'>n,l'li>,i . „ 5° / , 8.1 W 83 40
N^tio!'.^l-A»Icl?c,l mit

April^'rupoix, . . „ 5 „ «3 IN 83,20
Mct<i!iqucO , 5 „ 71.20 71,30

dttto mit'.Viai-Cl'up. „ 5' „ 71.Ll. 71^0
dctto 4!.. s;'l.')0 lN,75,

mit^erlosinui v. Ic'lnc 1«Z!> 1 ,̂l»<» 1^9 5>0
„ „ 1851 «>i,5>0 i>l?5>
., ., 1560 zu

500 ft, . 9l,t',0 94 80
„ „ i>i 100 fl, i ! 8 - !»8 5>0

Ecm..' - Älliteiisch. zu 42 l..nl>«ll'. 1U 75» 17 —
tt, d«r Aronländer (siir I Utt st )

G>und>'n!Iastiing6-Ol?ligationf!i.
^cr-iD cN^rinch , . zu 5 ' / , 87.— 85 - ^

Ol'.-Oe>). und S^,!zl'. zu 5 ' ^ 87 . - - 87 50
Äohiinn 5) „ 87,50 88:'>!^
S!>iclm<ns , . . . . 5> „ 8 8 — 8« 5,0
'^lahisil ü. Schl'silü 5> „ 88,5)0 '.»1 —
Un.^nn 5 „ 7'^,?0 7 ^ - -
Tcm. H^il , Kr>>. u Slav. 5 , 7:!,-- 72^5»
^ali j ini 5 „ 71.75 7^ -
Eic^ülv u, Vulow, . . 5» „ 71.— 71,75
Vcliltianischcö Änl. 1859 5 „ —.— '.»7.—

Akt ien (pl, Sliilt),

Nati^iall'^nf 840.— 841.-»
.»tr.bil'Am^lt <u 200 st, 0. W. 221.70 221 80
N. ö ^.'col» -O.s. z. 500 si. >i W. <x>0 — <>j2,—
,«. F.sd -Nmrlvz.1000 fl. <<2'i. 20l>8. -20lw,—
Staa',.)-^i!.^>.s. zu 200 fl. ( M .

odc: 500 Fr 259.50 250.-
Kais. ülis.-Aahll zu 200 fl. L M . 15^,50 1<!0.—
Süd-n^rdd.Vcrl'.-B^W,, „ 128,25,128.50
Eul>, ötaats-, !omV. vt». n. Ccntr.

Ual. Ms. 2lX) fl, ü. W 5<X) Fr.
i» 180 fl. ^0'/,) Einzahlung 288.— 289.-

^ («a!i^ ,«.i!l.'i.'itt>w -G.il,!,;. 200st,
! (̂ >>i, m. 180 sl. »'.»<)' „ j Cl»j, 229 50 2:;».—

2,!!. T'üi.-D.iou'ü'ch-Ws, « ^ 4^8,— 440 —
O.i'lcn'llch, ^'yr> i» T> i . !>3^ 2 l̂8.— 2l0.—
Wi.n.i Dann',»,, Äkl.-̂ >cs, '7^V ^'.»8.- 400,-
^!'l>,r .'c.ll.ül'luck.n . . . . 400,— 40^,—
Ä^'l,»!. 'R!,,l^il!!> ,<u 200 fl, . K52.50 I<)3 -
Th.ißl'^iü-Attil!, 200 fl 0! M,

i». 140fl. (707«) ^ili^hlung. 14?.— 147.-
Pfandbriefe (sür ilX) fl.)

National- l)j5h.u, .̂ . 1857 z 5°/, 104,- 104.25
Kulans l0 ., bltll' 5 „ 10175 N)2,—
(i, M, ucll^l'alt 5 „ 91 25 91.75

Nat!^>alli,«»s!>.W vnll,'sb.5 „ 8'i l̂ 0 80 75
iios.' (l'>r Tluct,)

Kr^.-Anstalt sür Haurc! u Wew.
zu 100 sl. ött. W. . . .132,40 1.̂ 2 50

Dc>n.-Da»w!s,'i». z» I M fl. l̂ ült 101.25 101 50
Ttadt,gi!„. Oscn „ '10 « ^. H'i. 37.— 37,50
<H,'tcrh^y „ 4 0 „ „ 99.50 1 0 0 "
Sa^m „40fl.öst, W. 39 50 40.—

0>lld Watt
'l.nlffy zu4ft f l , (5M. . 38. - 38 ?ü
(<I,,rv '., 40 3<>,75 3 7 . -
Ht, ^ .»r iH „ 40 „ „ . .18, 38,25'
Wiüdiscl'^r^ „ 20 ., .. . 22 75 23.—
W,!,^!l.i» „ 20 ., „ . 25.— 25»5l1
,ftc^!cvich .. 10 ., . 15 — 15.2'»

Wechsel.
3 >^ l' » a t t .

K<l> Vrlrft
Augsburg sür 100 fl, südd. N . 10<:.?5 107,-
F>.,n'lun a. M . 5cttu 1 0 ? . - 107.2''
Hal»b,n^ s»r 100 Mars Vanlo 94 70 94,8«
^oildm, i»! 10 Pf, Stclli»,, . 127,— 127.20
P^ris s»r 100 ,n>,»l.' . . . 50 25 50^5

Vonrö der Geldsorten.

K. Mimi'Tul^i! «fl, 7 lv. <!sl. 9M-
llil'n.n . . . . 17 „ 42 .. 1? ,. 45 „
^arollonSb'or . . 10 „ 15 „ 10 „ 17 „
Ross. Imperials . 10 „ 42 „ 10 ., 44 ̂
H.rliilsthillr . . 1 „ 88 „ 1 „ 88,'.,
Silt'cl-Agio . . 125 „ — „ 125) „ 25» .

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien

Dlli !3. Juni 1«02.
Effekten. Wechsel.

5'/. Mctalliquls 71,20 , Silber . . . - . 125,25
ü^, N. i t -Änl . 83 05 I Lond il . . . . 1 2 7 . 2 5
Bauf^tic» . . . 837. ! K.l.Dukaten . . 6«
^irtdit.,fti<n . . 222,»i0 1

^ ' z 5 l , l d e l « ^ i l l z e i g e.
Dc„ 12. Juni 1«<'2.

Hr. Ritier u. Scarva < Gro^hälirltr. uo>l Fillme.
— Hs. Goldschmio. OlsHasttfülner. uo» Töpüß. —
Die Hc>rrcn: Gcl,e>l.'.v.>cr. — Tl,'l,nu. lind - - Fried!,
roil W>cn. — Die Hlr ic»: Nicds,ill>tn. ulld —
Dlll.'rich, u?ii Nllldorf. — Die Hc l l ln : Falicr. mid
— Vislr.ni. vc>ll Tliell. — Hr. G.»l>ri. uc>n Pssl.
— Hr. Plissdll). vo» Mlnbur^.

Verstorbene.
Den H. J u n i , 8 N V .

Maria Horo^lh . Tci^I^dlnrSwril.'. alt 4!> I«lire.
im ZiuMrilal Nr. i . m: Erschöpfll»^ drr 5lräft,.

Dcii 6. Frau Eua Kll'flilar. Will 's, alt 69 Iab l l .
ill dtr-Kapuziurr' VovNlidt Nr. 4 l i , am Nciue»schlliq.

Dl>i " . Dcm Ic)s<f Kvaschpuiy. Odcrnufscvcr im
Zwali^ardcilsdalisc. scin Kino Mmdilde. alt 2^/, Mo-
nat, ili rcr Pl.'la>,', .PorslaDt Nr. 98 . a» Fiaisl,,. —
Antc»» 5!0!.'a.il', Gartn,r. »ilt .°i8 I"hrr. in der Pl)la:ni>
Vorstadt Nr. 93. an dcr kiloli^lli i'ungslisilcht.

Dc» 8. Si^on '^cl»ir. '^elllcr. alt l!6 Jahre,
im Ziv'ilspltal Nr. 1 . an Eüttlämmg.

Dcn 9. Hcrr Velurltl i i .uls. Va„l.A»zsl,t i>,
Haml'lllg. alt !!7 Jahre . in t)fl Hapllzwcr« Vorstadt
Nr. i)^l. ail der G^irliclwcichl!!'^.

Dci, !l), ^rau Ioha,">a Tuschek. Mediü» . Dollors»
Witire,- a!t 4« I .ü ' r l . in dcr St. Pslcro.Voisladl Nr.
12. a>i dcr LlM^liUlidtrklllosl'. — Ag»es Icßcd, I»«
wodlicr^lvit'vc. i» der Polaua > Vorstadt Nr. 48. an
der ^lmgcolalnmma,.

Tcn l l . Dcm I^scf GlNriü. Packcr. seil, 5li„d
Iosssa. alt 3 Mo>',a!r. in lcr Kapi,ziilrr»Voisladt
Nr. 8!;. an Skroftl».

Den 12. Frau Elisal'ltl' Kaschak, Primate. a!l i!^
Iadrc, >n der Stadt Nr. 184, au dcr i.'ul>glnludcrlnll,'se.

Z7?,W7i2)"' ..___ __.._

Eduard Liebich's Panorama
durch ,00 Gläser,

wllckls lns^ich in Gra, war, wird Soonlaq l>,n 18.
i „ dcr dazu cigtnS lrlialltcil Hülle >>' l?cr StlrnaUkt
eröffütt.

l Z . 1 N 3 .

^ ü r die uiclscitig bewiesene Theilnahme bei dcm Leichenbegängnisse der Frau

Johanna Tuschek,
unserer theueren uiwergcßlichen Mutter, s'^rx^live Tochter und Schwester, statten wir allen unsern >
Bekannten nnd Freunden dcn herzlichsten Dank ab. >

öaibach am 1:;. Juni 1802. D ie hinterlassenen Verwandten. !

Z. i N t t 7 ( i j

Sparkasse-Kundmachung.
Wcgcu des Rcchliunsss - Abschlusses für das l . Semester 1862

werden bei der Sparkasse v o m «!. b i s l « ^ l « » ^ N ^ K K . I t t U
1862 Zahlungen weder angenommen noch geleistet.

3. 11**.

die Straße ist stMeer, mit V c h r bespritzt!
Morgen, Sonntag den l i i . Juni 1862, findet in dcm Garten Eta'

blissemcnt am „qrünen Berg" eine großartige A b e n d - S o i r e e mit b r i l l an te r I l l u -
m i n a t i o n S t a t t , wobei die löbliche k. k. vaterländische Regiments-Musikkapelle PrinZ
Hohenlche-Langenburg 17. L in . - In fant . -Reg. , unter persönlicher Leitung Ihres Kapell'
meisterS, Herrn ^«/,vm„, ^ / / /s / , / . -« , die beliebtesten Opern- nnd Konversationö-Pieceli/
sowie für diese Soiree ganz neu komponirte Potpournc'S zur Aufführung bringen wird-

Kajsa-Eröfflmng 5 Uhr, Ansang tt Uhr, Enlrcc 20 Nkr., Kinder unlcr 10 Zähren ftti ,
Für gute Speisen, anerkanntes gutes Eiskeller-Märzenbier, das Krügel 9 Nkr,, -̂

Unterkrainer Wem mit Nohitscher - Wasser, sowie noch verschiedene I n - und Auslands
Bouteillen-Weme, alles nach billigstgestellten Tarifen, nebst promptester Bedienung wird
bestens gesorgt sein.

I n der Hoffnung, diese Abendunterhaltung mit recht zahlreichem Besuch beehrt
zu sehen, zeichnet ergebenst

•#• C\ i&cheiner*
Unternehmer des Garten-Etablissements am „grünen Berg."

Z. 1033. (3)

Die Lose des Mo-Anlchenö der DMN-DllWsschiff-Vesellschllst,
wovon die I i e h u n g am t 8 . J u n i d. I . stattfindet,

weiden durch dlls geftitigtc Großhandlungshaus zum Tageskurse abgegeben, — Diese Lose sind mit Gcwinnsten von
Gulden 8 4 . » « « —«».<>»»— KH.K««— »O.5M» -c, ,c,

ausgestattet, und mit 4 p « r c . Ooupons versehen. Man genießt demnach bei denselben die fortlaufend sichere Verzinsung der hiew
ausgelegten Gelder und eine ungewöhnlich einladende Spiel-Chance, da das Unternehmen aus nur 6U.N00 Losen bcltcht.

W i e n , im Av i i l 1«s>?.
•loh. Bf. Wütet*«*


